Welche Zukunft für Europa? 

Siebte europarechtliche Tagung der Universitäten Bochum und Tours

Vom 6. bis 10. Juni veranstaltete der Lehrstuhl von Prof. Dr. Adelheid Puttler, LL.M. (Öffentliches Recht, Europa- und Völkerrecht) der Juristischen Fakultät der Ruhr-Universität Bochum in Zusammenarbeit mit der Juristischen Fakultät der französischen Partneruniversität François Rabelais Tours die siebten „Journées d’études franco-allemandes Bochum-Tours“. Seit 14 Jahren treffen sich alle zwei Jahre Professoren, Doktoranden und Studenten aus Deutschland und Frankreich, um aktuelle europarechtliche Fragen aus deutscher und französischer Perspektive zu diskutieren.

Das Thema der diesjährigen Tagung lautete „Die Europäische Union nach dem (vorläufigen) Scheitern des Verfassungsvertrages“. Referenten und Diskutanten erörterten u.a. den Schutz der Grundrechte, die Unionsbürgerschaft, das Verhältnis zwischen nationalem Recht und Europarecht und die Beziehungen zwischen europäischen und nationalen Gerichten. 

Eine Exkursion in die Landeshauptstadt Düsseldorf ergänzte die rechtswissenschaftliche Auseinandersetzung. Auf Einladung des nordrhein-westfälischen Landtages diskutierten die Tagungsteilnehmer mit den Abgeordneten des Europaausschusses Ilka Keller und Gabriele Sikora. Der Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten des Landes Nordrhein-Westfalen Michael Breuer empfing die Teilnehmer anschließend und erläuterte die Europapolitik des Landes. Zum Abschluss berichtete der französische Generalkonsul Gilles Thibault über den vielfältigen wirtschaftlichen und kulturellen Austausch zwischen Frankreich und Nordrhein-Westfalen.

Die Tagung wurde vom Akademischen Auslandsamt der RUB, der Gesellschaft der Freunde der RUB e.V., dem Verein zur Förderung der Rechtswissenschaft e.V., der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH), dem Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW), der Sparkasse Bochum, dem Landtag und der Staatskanzlei NRW großzügig gefördert.

Die Teilnehmer stimmten überein, dass die enge Zusammenarbeit zwischen den Juristischen Fakultäten der Partneruniversitäten Bochum und Tours durch weitere gemeinsame Tagungen, durch den Austausch von Gastdozenten und durch die Einrichtung eines gemeinsamen rechtswissenschaftlichen Studiengangs fortgeführt und ausgebaut werden soll. 

